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VWurdigung Tontrager

Schola Niederlassung errichteten egen«SpEecIosissıma ater»
Gregoriana TIicınensIis dıretta da GIO- der Aufhebung der beiden Konven-

Conti Lugano NITI Coopera- tualenkloster | Oocarno und Orsell-
1I!Vva DET ı] lavoro 1999 Fratrum siınd die Kapuzıner Hutern
Inorum Capuccinorum Consocila- der mittelalterlichen Kulturguter ın-
TIO Helvetiae Italicae) r1er VOor'  I  en Bruder geworden

uberliefert der Bibliothek des KIo-
Madonna de| Sasso Die FOr-

schung der etzten zehn re 6l -‘\ weckte die kostbaren Handschriften
der Franzıskaner Konventualen dQus

dem Dornröschenschlaf He SIE le-
SE O bendig machen und I11S ulturpe-

wulfßstsern der Tessiner zuruckholenPECIOS {[MGA
Darunter elirınden sıch diıe OralDu-
cher des Jahrhunderts pracht-
volle Handschriften dıe zu Gesang
der Iturgı | ocarneser KonventScholä GVYEGOTIANA TICIMENSIS.

diretta da gebraucht worden Sie
nNnu /eıt Gegenstand &-GIOVAnni on
lNelT vielschichtigen Forschung
den spekten der Geschichte | ıtur-

[aVvV
«Speciosissima Mater» GIE und Usı [DDre gesammelten

Kenntnisse un Ergebnisse sınd
Den essiner Kapuzinern wurde 848 der oben VO ICCardoOo QuadriIi reıi
der allfahrtsort Madonna de| Sas- vorgestellten Publikation SI coralı

Orselina anvertraut Sie traten trecenteschiı d LOcarno SEeIT 999 eIn-

damlıt die Nachftfolge der Vo Staat sehbar Damlıt IST Mun die hohe Kunst
ZWaANgSVErWIESENE Vorgangerge- franzıskanıscher Schreibschulen
meinschaftt namlıch der Fran- en der SchweIiz zuganglıch U6-
ziıskaner Konventualen diıe SEIT eiIiwa worden Gleichzeiltig dartf der glei-
230 aQus eren Ordensprovinzen chen Jahr entstandene Tontrager als
Maıland un spater enua zunachst SIMn Glücksfall oOder SeINe Füugung De-
den Konvent San Francesco Ran- trachtet werden DIies ıST der Schola
de der mittelalterlichen LOCAar- Gregoriana TIicınensIıs der -

hesiedelten und unterhielten her- sıchtigen Leitung VOT! Gilovannı Contıiı
nach aufgrun der Erscheinung der verdanken Die Schola hat das g —
Muttergottes gegenuüuber FHrater Bar- schriebene Wort für den Gesang ZUuUuT

olomeo da Ivrea auf diesem Feisen ıturgie der Franzıskaner Konventua-
hoch uber der Tessiner Metropole len von LOocarno MIT Compact

Langensee ab 480/81 eINe ZWe|I- DIsc wieder horbar emacht Die Ge-



nesIis der Schola Ist, wIıe In der Re- spezitisch IIıturgischen Zuordnung,
auch nach den Kiırchenjahreszeıtengleitdokumentation zu Tonträger

el eıne ntwort der Schuler des un marlıanıschen Festen [DDire ı1e
Einfuhrungskurses ZUT musikalı- Iıturgischer Begriffe spiegelt sıch In
schen Palaographie un z rego- den Bezeichnungen der Gesange:
rianıschen Gesang, damals der Responsorien «Ante mMmultum temn-
eıtung VvVon Conti 991 In LUganoO, 7 «DUSsSCIpeE verbum» und «VIrgo
angereichert muiıt den Grundlagen der DarenS Christi»; Communio-Gesange
emilologıe un der LiturgieWwlIssen- «Dıffusa » und «EFcce VIrgO»; Hym-
SC In Theorie un PraxIis, verbun- (1US «Ave marıs stella»; Introıtus-Ge-
den miıt der re des bedeutenden sange «Vultum T1UUM» und «Gaudea-
Orscher des Gregorianischen CO Offertoriıum «Ave Marla»;
rals in der Schweiz, ulg|! guston!I!. Antiphonen «Gabriel Angelus» muit
Gilovannı Conti und seriıne Schola ha- Psalm un «Beata 6S5)» muiıt agnı-
ben sıch zu Ziel GEeSETZt; die zıtier- fıcat un «Salve Regina»; raduale
ten Handschriften der Franzıskaner «Audı fllla»; Sequenz «Ave mund!»;
Im Iıturgischen Verstandnıs wieder eluja «Alleluıa Specie » Wer
nachvollziehbar machen, un aruber arneı en wil!, dem
ZWaT Jjenem wohrn diese selen In der vorgenannten wWISsSen-

schafttlichen Publikation der ArtıkelHandschritften gehoren, namlıch zur

einstigen Gememnnschaftt der Franzıs- von ICCardoOo QuadriI uber LBa lıturgıia
kaner-Konventualen VOon\n San Fran- 40-42) un das VOT Barbara [al Pra

In LOcarno, heute eın Lan und Gilovannı Conti ZUSaMMENYE-
rersemıImnar untergebracht ist un diıe stellte Glossarıo Iıturgıco-musicale
eindrucksvoaoll ypische Konventskıir- 43-46) sehr mpfTohlen Die uTtel-
che seıit 9724 wieder tur Kkatholische lung der Schola In Manner- un
Gottesdienste gebraucht ırd Contiı Frauenstimmen, obwohl dies In der

diese In Orselina vollständıg Praxıs eınes mittelalterlichen Kon-
uberlieferten Musikhandschriftten eın ventes wWIe desjenigen der Franzıska-
«UNICUM», WEeI| andere uTtbewah- ner-Konventualen San Francesco

Im Tessın nıcht eıne 6O1: In LOcarno eher uUunu  I6 WarT, IST
che ulle un Dichte Kostbarkelı- nıcht 1Ur wohltuend, Ssondern zZeIg
ten nachwelilsen können. Am auch auf, dafls diıe Gregorianischen
Marz 999 stimmte die Schola Gesänge gleichen nhalts, NIC aber
ıhrem | eıter In der Kırche San Fran- unbedingt derselben Überlieferung,

In LOCarnoOo anlaäafßlıch der Ver- durchaus Im /welıten en, den Kıla-
nıssage zur Publikation un Zzur rissen, Verwendung gefunden en
die uberlieferten Choraäle urften, Was aber Im /essın AMT-

grun eınes tTehlenden Klarıssenkon-
Die hier In der wiedergegebene ventes nIC nachgewilesen werden
Auswahl Von 16 Gesangen Aadus den kann. DBeilspiele gemeInsamer PraxIıs
enannten reIiIc kolorierten Codices, In ıturgie un UuSI hletet eher KO-
aufgenommen November nıgstTelden mMuit dessen eiıgenem Re-
un b./6 Dezember 998 In der Kır- pertoire. Wohltuend un anerken-
che Santa Marıa Incoronata In arkı.- nend SIN dıe Umstände dieser
nengo-Bergamo, enthalt verschiede- Schola, dafs sSIEe auf gekunstelten,

Arten VOon oralen Je nach der steriılen Vortrag verzichtet. JjeimenrT



nıC zuletzt dıe schweizerische Klegt SIE ıhr Gewicht auf das Interpre-
tierende Singen, verbunden mıit LEeI- DuziNnerprovinz dem Mınıster
enscha un Feingefuhl, SI Mauro (a sIınd sıch der edeu-
stimmlich, gesanglıch und artıkulie- LUuNg der Schätze Vo ıhren fruheren

Brudern aQus dem altesten Tranzıska:.rend, SE CNOrISC oder solistisch.
Fıne Solc anımlerende PraxIıs VeTr- nıschen OÖrdenszweilg voll bewufßst,

darum auch das deelle und tınan-1en ächahmung Diese nıcht
VErgESSEN auch die Publikation zielle VMıtengagemen Del der WIS-

senschafttlıchenuber dıe Choralbucher, ist zugleic interdisziplinären
aın beglüuckendes Zeugnis praktizier- Auseinandersetzung. FS gılt allen
ter interfranzıskanıscher rdensoku- Beteiligten gratulieren.
mmene Tessiner Kapuzıner des Heiliıg-

Christian SchweizerLUMS Madonna de]| Sasso, anınter

volumetto CHF 32.-) CHFE 29.-) [(0]010 In vendita all’indirizzo ucnleın
(F 32.-) und (CHF 29.-) sınd kauflich erwerben unier der Anschrift «Unuti
cooperatıva per—il |avoro», VIa Otltardo 5, 285, CH-6908 Lugano-Massagno
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